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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser,
nach der Sommerpause melden wir uns mit 
einer umfangreichen September-Ausgabe und 
einigen Neuerungen zurück. Dazu gibt es den 
Tätigkeitsbericht der Bayerischen Landesärzte-
kammer (BLÄK) für das Berichtsjahr 2018/19 in 
der Online-Version.

Im medizinischen Titelthema stellen Privatdozent 
Dr. Jens Benninghoff et al. in „Gerontopsychiat-
rie – highlighted“ drei interessante Kasuistiken 
vor. Mit diesem Beitrag unterstützen wir auch 
publizistisch die erste Bayerische Demenzwo-
che, die vom 13. bis 22. September durch das 
Bayerische Staatsministerium für Gesundheit 
und Pflege veranstaltet bzw. organisiert wird. 
Ziel dieser Themenwoche ist unter anderem, die 
Lebens bedingungen und die Lebensqualität von 
Menschen mit Demenz und ihren pflegenden An-
gehörigen weiter zu verbessern und auch einen 
gesellschaftlichen Bewusstseinswandel im Um-
gang mit dieser Krankheit zu schaffen. Durch die 
richtige Beantwortung der Fortbildungsfragen 
können Sie hier wieder CME-Punkte erwerben.

In weiteren Beiträgen informieren wir über die 
„Organspende-Situation in Bayern“ oder die 
„Befristung von Arbeitsverträgen“. Außerdem 
finden Sie bereits die Tagesordnung des 78. Baye-
rischen Ärztetags in München sowie zahlreiche 
berufspolitische Termine, wie beispielsweise das 
BLÄK-Seminar „Gesundheitsförderung und Prä-
vention“, im Heft. Um die „Künstliche Intelligenz“ 
geht es diesmal in den Surftipps. 

Mein herzlicher Dank geht bereits jetzt an alle 
Teilnehmenden der Leserumfrage 2019. Nach 
der Auswertung der eingegangenen Fragebö-
gen, werden wir über die Umfrage-Ergebnisse 
berichten. Noch ein Tipp in eigener Sache: Un-
sere BLÄK-Homepage – www.blaek.de – wurde 
komplett neugestaltet. Dem Internetauftritt 
haben wir nicht nur eine modernere Optik ver-
passt, sondern auch „Backstage“ eine Runder-
neuerung vorgenommen. Schauen Sie einfach 
selbst vorbei bei www.blaek.de. 

Ihnen wünsche ich einen guten Start in den 
Herbst. 

Herzliche Grüße, Ihre

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin

taten noch schlimmere, kaum zu beschreibende 
Übertreibungen in ihrem Fanatismus der Kran-
kenpflege. Dr. Hermann Braun berichtet über die 
„Neugestaltung der Berufsordnung“.

Weitere Themen: Der Föhn und seine Auswir-
kung auf die sportliche Leistungsfähigkeit. 
Neugestaltung der Berufsordnung. Gegenüber-
stellung der Beurteilungsbegriffe in den einzel-
nen Zweigen der Begutachtung. Neuzulassung 
zum Medizinstudium – reformbedürftig! Ein-
richtung eines Lehrstuhls für experimentelle 
Chirurgie in München. Bundestagswahl 1969 – 
Parteien zur Gesundheitspolitik. Ärztliche und 
zahnärztliche Versorgung der Bevölkerung auf 
dem Land. Die Rolle der menschlichen Faktoren 
bei den Straßenverkehrsunfällen.

Die komplette Ausgabe ist unter www. 
bayerisches-aerzteblatt.de (Archiv) einzusehen.

Professor Dr. Albert Schretzenmayr schreibt in ei-
ner Vorschau auf den 44. Augsburger Fortbildungs-

kongress für prak-
tische Medizin über 
die Intensivtherapie 
in der Praxis. Er geht 
dabei insbesondere 
auf die Geschichte 
der Krankenpflege 
ein. Ein heute fast 
unverständliches 
Charakteristikum des 
mittelalterlichen 
Krankenhauses sei 
die an Hysterie gren-

zenden Ausschreitungen der Liebestätigkeit in der 
Krankenpflege gewesen. Königstöchter, fromme 
Witwen und Büßerinnen verrichteten die nie-
deren Dienste, küssten die stinkenden Wunden 
der Aussätzigen, erhofften die Ansteckung und 
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Das „Sommer-Gespräch“ der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) stand heuer ganz im Zeichen der Über-
reichung der Paracelsus-Medaille an Dr. Marianne Koch durch BLÄK-Präsident Dr. Gerald Quitterer (re. Bild). 
Die Auszeichnung war der Internistin und Journalistin im Mai des Jahres am 122. Deutschen Ärztetag in Münster 
verliehen worden (wir berichteten – Bayerisches Ärzteblatt 7-8/2019, S. 371).

Sommer-Gespräche


